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M 130 . Samstag den 4. November 1888. 43. Jahrgang.
Politische Wmjchan

Sinsheim , den 3 . November 1882 .
Im neuen preuß . Abg . - Haufe sitzen

unter 433 Abg . 74 Verwaltungsbeamte , bis
auf 2 sämmtlich auf der Rechten , darunter 42
Landräthe . Brandenburg entsandte 11 Land -
räthe , ein Drittheil sämmtlicher in dieser Pro¬
vinz vorhandenen . Richter sind 38 gewählt ,
wovon 25 dem Zentrum angehören . Die Linke
zählt bei 130 Mitgliedern nur 24 Staatsbe¬
amte , 15 Richter , 6 Universitätsprofefforen , 2
Landräthe und 1 Bergschuldirektor . — Die
freikonferv . Partei ist mit dem Ausfall der
Wahlen sehr zufrieden . Sie zählte im vorigen
preuß . Abg . -Hause 51 Mitglieder ; außerdem
war der Minister Bitter im Besitz eines bis
dahin freikonservativen Mandats . Nunmehr
sind einschließlich der Minister Lucius und v .
Bötticher mindestens 57 Abg . als freikonser¬
vativ zu bezeichnen.

In Schlesien beginnt der Mischehenstreit
neue Wellen zu werfen . Ein evangel . Geist¬
licher theilt dem „ Schles . Morgenbl .

" mit , daß
ein Brautpaar , von welchem der Bräutigam
katholisch , die Braut evangelisch ist , auf die
neben der katholischen beabsichtigte evangelische
Trauung verzichten mußte , weil der katholi¬
sche Pfarrer H . in Schmiedeberg und St . im
Wohnsitze der Braut und demBräutigam dies un¬
tersagt hatten , worauf wieder der evangel . geist¬
liche Gewährsmann des Breslauer Blattes der
Braut auseinandersetzte , daß er in ihrer Be¬
reitschaft zur alleinigen kathol . Trauung eben¬
falls nur eine Verachtung der evang . Kirche
sehe und sie daher auch nicht zum h . Abend¬
mahl zulassen könne.

In der am 30 . Oktober stattgehabten Hee -
resausschußsitzung der ungarischen De¬
legation hat der KriegSminister die Erklärung ab¬
gegeben , der gegenwärtige Moment , wo Oester¬
reich-Ungarn mit allen Mächten im Frieden lebe ,
sei zur Durchführung der Heeresorganisation ge¬
eignet . Die rasche Durchführung der Organi¬
sation erheische die Verlegung derjenigen Ba¬
taillone , welche in Ungarn nicht ergänzt werden
könnten , nach Oesterreich. Der Ausschuß billigte
die Armeeorganisation im Allgemeinen und trat
sodann in die Specialdebatte ein .

Die bis jetzt bekannten Wahlergebnisse in
Italien lassen eine sehr starke Majorität zu
Gunsten des gegenwärtigen Cabinets erwarten .
Von den Wahlberechtigten haben etwa drei
Fünftel von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht,
sehr viele Wahlberechtigte wurden durch das
schlechte Wetter , welches am Wahltage in Italien
herrschte, verhindert , an ihrem Wahlorte zu er¬
scheinen . Sämmtliche Führer der Rechten und
Linken sind wiedergewählt , Baccarini ist viermal
gewählt . Die Zahl der Stichwahlen ist eine ver -
hältnißmäßig geringe.

Ueber eine im Cirque Fernando in Paris
gehaltene Rede Clemenceau ' s wird der „ Dtsch .
Z .

" berichtet : Bei Besprechung der socialen
Frage erklärt sich Redner vor Allem als ein
Feind des Kollektivismus , tadelt aber die Re¬
gierung , daß sie von vornherein sage, die Ver¬
brechen von Lyon rc . haben Republikaner be¬
gangen . Darüber wisse man noch gar nichts ;aber wer immer es gethan , er hat ein Ver¬
brechen begangen . „Ja "

, ruft er mit Nach¬
druck, „ ich lasse als Kampfmittel im politischenLeben nicht zu, daß Jemand tödtliche Geschosse

unter wehrlose Menschen wirft . Geben Sie
Acht ! Sie versetzen mit solchen Vorgängen
der Republik einen mörderischen Streich , ihre
Eroberung hat uns viel Arbeit und Blut ge¬
kostet , ihre Erhaltung ist noch eine Riesenar¬
beit . " Als Clemenceau die Anarchisten be¬
fragte , ob sie nicht selbst an der Erhaltung
Frankreichs ein Interesse hätten , antworteten
einige Stimmen : „ Nein , wir sind internatio¬
nal "

, worauf der Redner erwiderte , er ver¬
möge angesichts der preuß . Helme nicht von
internationaler Gesinnung zu sprechen, noch ihr
zu huldigen . Scharfe Ausfälle richtete Cle¬
menceau gegen Gambetta , dem er vorwarf , den
großen Freiheitskampf in einen kleinen Porte -
seuillekampf verwandelt zu haben . Die ganze
Szene wirft jedenfalls ein interessantes Streif¬
licht auf das Ierhältniß der Radikalen zu den
Anarchisten .

Die serbischen Liberalen nahmen nach
Schließung ihres Parteitages Audienz beim Kö¬
nige Milan . Herr Ristic hielt eine Anrede , in
welcher er den König der Liebe , Anhänglichkeit
und treuen Ergebenheit der Liberalen für den
König und die Dynastie versicherte. Der König
anlwortele mit einer längeren Rebe , in welcher
er der Ueberzeugung Ausdruck gab, daß die ihm
ertheilten Versicherungen auf Wahrheit beruhen .
Außerdem sprach der König den dringenden
Wunsch nach einer Annäherung der Liberalen
an die Fortschrittspartei aus , da der zwischen
diesen Parteien herrschende Hader Unruhe im
Lande verursache und die Quelle vielfachen Rück¬
schrittes werden könnte , während ein ehrlicher
Friede zwischen beiden Parteien das Land zu be¬
glücken möchte. Die Rede des Königs wurde
mehrfach mit Zivio -Rufen unterbrochen .

Zu der in Belgrad ausgebrochenen Mi¬
nisterkrisis bemerkt die „ N . Fr . Pr . " : Wird
Ristic Minister , so würden ttt kurzer Zeit am
Zusammenflüsse der Donau und Save jene
Zustände Wiederaufleben , gegen welche dre öfter .
Politik so eifrig ankämpfte . Ein Serbien , das
Ristic leitet , würde nicht nur Oesterreich ein
zweifelhafter und unverlaßlicher Nachbar sein,
sondern ein russischer Vorposten , der eifrig auf
die günstige Gelegenheit lauerte , die „ Vereini¬
gung innerhalb der ethnographischen Grenzen "
auch in Bosnien geltend zu machen . Wird
Ristic Minister , so hätte die russische Politik
auf der Balkanhalbinsel einen kolosallen Erfolg
zu verzeichnen , den sie spielend errungen ha¬
ben würde . Vielleicht gelingt es dem König
Milan diesmal noch , Ristic bei Seite zu schie¬
ben, allein der gegenwärtige Versuch des ge¬
stürzten Ministers , wieder zur Macht zu ge¬
langen , wird sich binnen Kurzem wiederholen .
Wir haben neulich gefragt , was Milan thun
werde , wenn ihm nur die Wahl zwischen der
Freundschaft mit Oesterreich und seiner Krone
bleibt . Kann die Antwort zweifelhaft sein ?

Die Krönung des russischen Kaiserpaares
soll jetzt bestimmt für den Mai 1883 in Aus¬
sicht genommen sem . Man schließt dies wenigstens
daraus , daß das Finanzministerium bereits die
K rönung smedatlle bestellt hat .

Der Kaiser von Rußland begnadigte die
vom Kasau ' schen Kriegsgericht in Saratow zum
Tode verurtheilten polnischen Verbrecher Poli -
wanoff und Nowitzky, Elfteren zu unbestimmter ,
Letzteren zu zwölfjähriger Zwangsarbeit .

Die Vorbereitungen zum Proceß Arabi

rücken langsam vorwärts . Die englischen An¬
wälte haben sich jetzt darüber schlüssig gemacht,
welche der Angeklagten sie vertheidigen wollen .
Es sind das die sämmtlichen Häupter der soge¬
nannten „nationalen Bewegung " mit Ausnahme
von Mahmud Sami , der sich einen jungen ara¬
bischen Advocaten ausgewählt hat . Arabi hat
die ihm gelassene Zeit unterdessen gut benutzt
und eine lange Liste von Documenten und Per¬
sonen zu seiner Entlastung aufgesetzt . Bis alle
diese Schriftstücke übersetzt und alle Personen
vernommen sind, kann noch eine recht hübsche
Zeit verstreichen, und Zeit gewonnen , viel gewon¬
nen , ist besonders im Orient ein sehr wahres
Wort .

Ueber die Zustände im Sudan meldet
die „ Times "

, daß Oberegypten von Osten bis
Westen und südlich bis Chartum die Fahne
der Empörung aufgepflanzt hat . Der „ Mahdi "
oder Heiland ist ein gewisser Abu Khelat ,ein freier Neger , der im Jahre 1879 arretirt
und von Gessi in Taguna im Gefängniß ge¬
halten wurde . Sobald Gessi das Land ver¬
lassen hatte , wurde er in Freiheit gesetzt und
begann den Kreuzzug . Er ist jetzt in Turah -
el- Khadran , drei Tagemärsche von Chartum .
Der kairiner „ Times " -Korrespondent erachtet
seine unverzügliche Unterdrückung als höchst
nothwendig , da jeder Schritt vorwärts ihm
fanatische Anhänger gewinnt und die Folgen
ernst sein dürften . Ab - el-Kader , der Gouver¬
neur des Sudan , scheint hilflos in Chartum
zu sein , da er nur über eine Handvoll demo«
ralisirter Truppen verfügt .

Deutsches Reich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , den Rechtsanwalt Friedrich
Beck in Pforzheim zum Amtsrichter in St . Blasien
zu ernennen .

Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß-
herzog haben Allerhöchst Ihre Zustimmung dazu
gnädigst zu ertheilen geruht , daß Registraturassistent
Adolf Wcnterer bei dem katholischen Oberstiftungs -
rath zum Registrator und Revident Stefan Rapp bei
dieser Behörde zum Revisor bestellt werde .

Karlsruhe , 2 . Nov . Seine Königliche Ho¬
heit der Grobherzog nahm heute Vormittag die
Vorträge des Hofmarschalls Grafen Andlaw
sowie des Geheimeraths Ellstätter , Präsidenten
des Großherzoglichen Finanzministeriums , und
die Meldung des Hauptmann von Weise vom
Generalstabe der Großherzoglich Hessischen 25 .
Division entgegen . Nachmittags 4 Uhr waren
Major von Treskow und um 5 Uhr der Vor¬
stand des Geheimen KabinetS zum Vortrag be¬
fohlen.

Berlin , 31 . Okt . Mehrere französische
Blätter , vor Allem der Nationale , bringen neuestens
angeblich von hier stammende Berichte , die den
Schein zu erwecken suchen, als fei eine solche
Veränderung der österreichischen Orientpolitik im
Zuge, dir eine Lockerung des deutsch -österreichi¬
schen Bündnisses erwarten lasse . Den Berichten
ist der Stempel der Tendenz, Mißtrauen zu er¬
wecken, m so plumper Weise aufgedrückt, daß es
überflüssig ist, die bezüglichen Ausführungen erst
noch ausdrücklich als das Produkt solcher zu
kennzeichnen , welche Wünsche , die sie hegen , so
gerne in die Form positiver Nachrichten in die
Welt setzen .

□ Berlin , 1 . Nov . Nachdem man lange
Zeit keinen kaiserlichen und fürstlichen Galawagen



mehr zu sehen bekam , bemerkt man nun nach
der Rückkehr der höchsten Herrschaften täglich
Seine Majestät den Kaiser und die anwesenden
prinzlichen Mitglieder des Kaiserlichen Hauses .
Prinz Karl von Preußen besuchte am Sonntag
den Gottesdienst und sah sehr wohl und rüstig
aus . Neugierig drängte sich das Publikum an
des Prinzen Wagen heran , um den Wiedergene¬
senen zu begrüben . Begleitet ist Prinz Carl von
seinem Leibjäger , einem riesigen Schwarzen .

Berlin , 2 . Nov . Der „ Reichsanzeiger "

publizirt eine königliche Verordnung von heute ,
welche beide Landtags -Häuser auf den J4 . No¬
vember einberuft .

Ausland .
Wien , 31 . Okt . Das neue Ueberschwem -

mungsunglück , welches diesmal mit verstärkter
Gewalt über unsere Alpeuländer hereingebrochen ,
nimmt die Sorge der Regierung begreiflich in
hohem Grade in Anspruch . Zunächst ist natür¬
lich für den Augenblick Hilfe zu schaffen und
es sind deßhalb nicht blos nach allen bedroh¬
ten Punkten ausreichende Truppenabtheilungen
dirigirt , sondern es ist auch bereits verfügt ,
daß die für Tirol angewiesene Unterstützungs¬
summe nicht theilweise als eine in Raten rück¬
zuzahlende , sondern als eine reine Donation
zu gelten habe . Aber auch der noch wichtige¬
ren Aktion , Maßregeln zu treffen , daß für die
Zukunft die Macht des zerstörenden Elements ,
wenn auch nicht ganz gebrochen , so doch nach
Möglichkeit eingedämmt werde , hat die Regie¬
rung ihre Thätigkeit zugewendet und sie wird ,
sobald das Material dafür vollständig gesam¬
melt ist , dem Reichsrath eine Vorlage mit den
Vorschlägen zugehen lassen , wie fortan das
Land gegen eine Wiederkehr solcher Elementar¬
katastrophen zu schützen sei . (Karlsr . Z .)

Paris , 1 . Nov . Die France bespricht in ei¬
nem längeren Artikel die deutsche Marine und
kommt zu dem Schluß , daß Deutschland nun¬
mehr in die Reihe der großen Seemächte einge¬
rückt sei und Frankreich auch zur See die Spitze
bieten könne .

Rom , 31 . Okt . In hiesigen Kreisen wird
die Nachricht mit großer Befriedigung ausgenom¬
men , daß die Kronprinzen von Deutsch¬
land und Oesterreich der Vermählung des
Herzogs von Genua beiwohnen werden . Auch
wird von mehreren Blättern ein weiteres Ge¬
rücht verzeichnet , daß sich der Herzog von Aosta
mit einer bayerischen Prinzessin vrrmählen solle .

Rom , 2 . Nov . Der „ Stampa " zufolge
fallen von den bisher bekannten Wahlen 99 auf
die Rechte , 65 auf das Zentrum , welche letzte¬
ren sämmtlich Anhänger des Regierungspro¬
grammes , ferner 258 auf die Linke , wovon 6
dem Negierungsprogramme nicht zustimmen , 27
Radikale , 2 Socialisten .

Stockholm , 26 . Okt. Die Großherzogin
von Baden macht täglich Besuche in den Wohl -
thätigkeitsanstalten der Stadt , so besuchte dieselbe
unter anderen das Asyl für Pauvreshonteux
und unterzog alle Einzelheiten der Anstalt einer
genauen Besichtigung . Die hohe Frau hielt sich
mehrere Stunden in der Anstalt auf , unterhielt
sich mit mehreren der in derselben aufgenomme -
nen älteren Frauen und drückte ihre ganz be¬
sondere Zufriedenheit über die Art und Weife
aus , mit welcher diese wohlthätige Stiftung ge¬
leitet wird .

verlchiedenes .
- I- Sinsheim , 3 . Nov . (Medicinalstatistik

des Bezirksamts Sinsheim vom HI . Quartale . )
Von ansteckenden Krankheiten kamen zur Anzeige
und zwar : im Juli von Typhus 1 ; Scharlach
7 ; im August von Typhus 2 ; Kindbettfieber 2 ;
Scharlach 2 , Diphtheritis 1 ; im September von
Typhus 4 ; Scharlach 4 ; Diphtheritis l . Der
Scharlach trat im Juli zu Eichtersheim , der
Keuchhusten im August zu Wollen berg epidemisch
auf - Die Statistik der Todesfälle ergibt : Zahlder Gestorbenen ohne Todtgeborene 209 ; vonden Gestorbenen sind Kinder von 0 — 1 ioo
oon 1 15 Jahren 12 . Gestorben find an Blat¬
tern I ; Keuchhusten 4 ; Diphtheritis 3 : Kind¬
bettfieder 1 .

*
*

» Steinsfnrth . 31 . Okt . Umferm Be¬
richt über den gestern Abend hier stattgehabten
Brand haben wir noch nachzutragen , daß nur

dem energischen und unerschrockenen Eingreifen
der hiesigen Feuerwehr , sowie den schnell her¬
beigeeilten Bewohnern aus den Nachbargemein¬
den Rohrbach und Reihen es gelang , das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken , weßhalb wir
uns verpflichtet fühlen , denselben hierdurch
öffentlich unsern Dank auszusprechen .

— Karlsruhe , 1 . Nov . Der „ Staatsanzeiger "
Rr . 33 von heute enthält außer Ordens - und Dienst¬
nachrichten folgende Verfügungen und Bekanntmachun¬
gen der Staatsbehörden . 1 ) des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts : a . die Ver¬
setzung des Notars Doms in Hockenheim in den Ruhe¬
stand betr . ; b . die Wahl eines Dekans für die Diözese
Boxberg betr . 2) Des Ministeriums des Innern : a .
die Ernennung der BezirksrathS -Mitglieder für den
Amtsbezirk Schwetzingen betr . ; b . den Verkehr mit Nah -

, rungs - und Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen
betr . 3) Des Finanzministeriums : die Staatsprüfung
der Maschineningenieure betr .

— Karlsruhe , 1 . Nov . Nachbezeichnete Jn -
genieurkandidaten , welche sich der dies¬
jährigen Staatsprüfung unterzogen haben ,
nämlich : Ferdinand von Babo von Karlsruhe ,
Karl Rümmele von Durlach , Heinrich Casstnone
von Karlsruhe , Ludwig Meeß von Karlsruhe
und Adolf Margstein von da find nach ord¬
nungsgemäß bestandener Prüfung unter die Zahl
der Jngenieurpraktikatcn ausgenommen worden .

— Karlsruhe , 1 . Nov . Nach Angabe eines
hiesigen Blattes seien 90 früher eingegangene
Bahnwärterstellen wieder neu besetzt und
über 100 Bremser neu angestellt worden . —
Der öffentlichen Untersuchungsanstalt in Heidel¬
berg ist die Ermächtigung zur Vornahme amt¬
licher Untersuchungen von Nahrungs¬
mitteln ertheilt worden . — Aus der Prüfung
der Maschineningenieure sind 2Kandidaten
als Jngenieurpraktikauten hervorgegangen , aus
der Prüfung der Jngenieurpraktikanten 5 , aus
der kameralistischen Prüfung auch in diesem
Jahr nur ein Finanzpraktikant , dagegen ist die
Zahl der neu aufgenommenen Finanzassistenten
eine ziemlich beträchtliche .

— Aus Baden , 31 . Okt . Der nächste ba¬
dische Handelstag wird in Freiburg
abgehalten . Für die Tagesordnung des Han¬
delstags sind vorerst sechs Gegenstände mit Be¬

stimmtheit in Aussicht genommen : die rechtliche
Stellung der Handelskammern ; die Revision des
statistischen Waarenverzeichnisies ; der Bericht über
das Ausfuhr - Adreßbuch ; der Einfluß der im
Eisenbahnwesen eingetretenen Veränderungen ;
das Stempelsteuergesetz ; das Check- System be¬

ziehentlich gleichzeitig die Einführung von War¬
rants .

— Am Montag Nachmittag fanden Leute ,
die Brrcheln sammelten , im Walde bei Kälberte »

hausen eine männliche Leiche , welche schon stark
in Verwesung übergegangen ist . Die Persön¬
lichkeit konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
werden , ebensowenig ob ein Verbrechen vor¬

liegt oder nicht .
— Eppingen , 1 . Nov . Soeben kurz nach

5 Uhr Abends wurde durch den Telegraphen
hierher berichtet , daß es auf dem Streichenberg
brenne . Eine Abtheilung Feuerwehr mit Spritze
ist sofort dorthin abgegangen .

— Brette » , 29 . Okt . Gestern Nachmittag
ereignete sich hier ein bedauerlicher Unfall . Die

12jährige Tochter des ehemaligen LohmüllerS
Gillardon , welche beim Nachhauseführen zweier
aneinander gehängten mit Cichorien beladenen

Wagen auf dem ersteren saß , fiel durch Unvor¬

sichtigkeit herunter und wurde von dem zweiten
Wagen überfahren und tödtlich verletzt . — Heute
Abend fand man den verheiratheten Taglöhner
Anton Konanz in seiner Scheune erhängt . Das
Motiv zu der That soll Furcht vor Strafe sein ,
die derselbe wegen schweren Forstfrevels zu ge¬
wärtigen gehabt hätte .

□ Berlin , 1 . Nov . Die Leipziaerstraße wird

zur Zeit von der Friedrichsstraße 3 bis zum
Potsdamer -Platz versuchsweise elektr : , ^ beleuchtet .
Mit Spannung wartet allabendlich eine unab¬

sehbare Menschenmenge auf den Moment , welcher
über das herrschende Dunkel plötzlich Tageshelle
verbreitet und Zeichen der Uebm . ifgung tönen
von vielen Lippen . Das Auge gewöhnt sich rasch
an das weiße , milde Licht , neben welchem das
GaS eine trübe und armselige Beleuchtung ab -
giebt ; der Kontrast tritt um so schärfer hervor ,
da die Hälftecher Leipzigerstraße die Gasbeleuch¬
tung vorläufig noch beibehält . Nätürlich wird
das neue Verfahren zur Reklame schon vielfach
benützt . So sieht man denn jedm Abend auf
dem Gebäude der photographischen Gesellschaft

am Dönhoffsplatze wundervolle Lichtbilder , welche
ebenso plötzlich verschwinden , als sie erscheinen ,
um riesigen Annoncen großer Firmen Platz zu
machen . — In der Kaisergallerie ist gegenwärtig
in den Schaufenstern von Castans Panoptikum
„ Arabi Pascha " und neben ihm „ Leffeps " (nach
der Natur copirte Wachsfiguren ) ausgestellt . Das
frische energische Gesicht des egyptischen Rebellen
nimmt sich eigenartig neben den ruhig - ernsten
Zügen des Suezkanal - Erbauers aus . Bisher
hatte eine Samojedenfamilie im genannten Pa¬
noptikum Aufsehen erregt und nun fesselt eine
serbisch -kroatische Tambura - Musikgesellschaft mit
den winzigsten Akrobaten das Auge und Ohr
des Besuchers . — Das Viktoria - Theater hat
einen dreifachen Cyklus der Gesammtaufführung
von Richard Wagners „ Ring des Nibelungen "

-veranstaltet und hiezu die Münchner : Heinrich
und Therese Vogel und Hedwig Reicher - Kinder¬
mann gewonnen . — Im Friedrich -Wilhelm städti¬
schen Theater gehl morgen „ Der lustige Krieg "

zum 250 . Male über die Bretter . — Wenn
gleich es hier keine Seltenheit ist , Chinesen und
Japanesen im Nationalkostum und unvermeid¬
lichem Zopfe zu sehen , so erregt es doch einiges
Aufsehen , wenn man einen buntberokten Sohn
des himmlischen Reiches der Mitte mit einer ele¬
ganten Berlinerin Arm in Arm spazieren gehen
sieht . — Am Vorabend des Allerseelentages wer¬
den Kerzen auf den Gräbern angezündet und
dadurch großartige Illuminationen veranlaßt .

— lieber den Föhnsturm im Grindel¬
wald geht dem Berner „ Bund " folgender Be¬
richt zu : Fürchterliche Verheerungen haben hier
durch einen Föhnsturm stattgefunden . Eine Un¬
masse von Gebäuden ist ganz oder theilweise zer¬
stört , der Schaden enorm . Herr Regierungsrath
v . Steiger ist von der Regierung auf die Un¬
glücksstätte abgeordnet worden . Ein Augenzeuge
schreibt : Ein grauses Bild der Verwüstung durch
den Föhnsturm am 27 . d . M . bietet die Strecke
Burglauenen -Grindelwald dar . In Burglauenen ,
Jtramen und Grindelwald sind wohl ein Dutzend
Wohnhäuser total demolirt , ebenso die Tele¬
graphenleitung ; große Waldstrecken sind ent¬
wurzelt und gebrochen , die meisten Häuser haben
gelitten , viele sind zur Hälfte abgedeckt , Schin¬
deln , Baumäste überall zerstreut ; von einem neuen
großen Hause in Burglauenen wurden ganze
Stücke von vielen Centnern über 200 Schritte
weggetragen . Das Schulhaus in Jtramen ist
ein Trümmerhaufen ! Viel Heu gehl in den
abgedeckten Scheunen durch den eingedrungenen
Regen zu Grunde . Traurige Aussichten auf den
Winter für die sonst schon so geschädigten Thal¬
bewohner !

— Klagrnfurt , 30 . Okt . , 7 Uhr 10 Min .
Abends . Im Rosenthal stand die Drau ge¬
stern 40 Centimeter höher als vorigen Monat .
Die Brücke wurde zerstört , der Verkehr mit
dem linken Ufer unterbrochen . Erst in einigen
Tagen wird eine Ueberfuhr möglich sein . Die
Brücke für Fuhrwerke wird Monate zur Her¬
stellung bedürfen . Zu Kötschach im Gailthale
ist ein Haus eingestürzt und sind mehrere ganz
verschüttet . Die Felder sind verwüstet . Die
Gemeinde hat die Landesregierung um Absen¬
dung von Ingenieuren und militärische Hilfe
für die dringendsten Schutzarbeiten ersucht .
Bei Unterdrauburg wurde die Brücke abge¬
sperrt . Die Wiesengründe sind inundirt . Der
Lavantfluß ist ausgetreten . Die große Brücke
bei St . Andrä ist wegen Senkung des mittle¬
ren JocheS nicht paffirbar .

— Aus England kommen traurige Nach¬
richten . An der Oft - und Südküste Englands
sind während des heftigen Sturmes , wel¬
cher vorigen Freitag und Sonnabend wüthele ,
eine Anzahl Schiffe untergegangen und eine
Menge Menschen — wieviel ist unbekannt —
dabei ertrunken . Die acht Personen betragende
Mannschaft der vrig „ Warrior -Queen " verließ
Abends ihr sinkendes Schiff in einem Boote .
Unweit der Küste schlug dasselbe um und die
Insassen ertranken bis auf einen . Auf einen
Schooner . der bei Corton auf den Grund ge-
rathen war , die Raketen -Leine abgeschoffen ,
aber ehe die . . . annschaft sie benutzen konnte ,
ging das Schiff in Stücke und die Leute er -
tramen . Bei genanntem Orte , sowie bei Pake -
field wurde die Mannschaft von sieben oder acht
anderen Schissen mittelst Booten und durch An¬

wendung des Raketen -Apparates gerettet . Die

Rettungsarbeiten währte « fast die ganze EamS -



lag -Nacht hindurch . Auf den gefährlichen Sand¬
bänken bei Ramsgatte , sowie auf der Höhe von
Great Uarmouth sind ebenfalls mehrere Schiffe
verunglückt . An der Westküste der Insel Van -
couver , wo das Wrack der Barke Melville an-
Irieb, sind fünf von der Besatzung als Leichen
angetrieben worden . Jede Spur des Schiffes
war andern Tags verschwunden und es dürften
wenigstens zwanzig Menschenleben mit ihm zu
Grunde gegangen sein . Auf der Höhe von Texel
an der holländischen Küste strandete der
Dampfer „Guts von Panama " von Japan nach
Bremen bestimmt . Er ist mit Master gefüllt .
Der Capitän unv ein Theil der Mannschaft ist
gerettet, 22 Leute derselben ertranken .

Auch an der spanischen Küste hat der
Sturm Opfer gefordert . Im Ganzen ertranken
dort 24 Fischer und Matrosen.

Bvaaren- und Produktenberichte .
Hopfen . Vom Bodensee , 30. Okt . In den

letzten Tagen wurden in Steißlingen mehrere Parthien
Hopfen zu 300 —303 M . und in Gottmadingen zu
260 — 295 M . per Zentner verkauft . Dieselben gingen
großentheils nach Nürnberg ab.

Pfälzer Tabak. Manheim , 31 . Okt. Letzte
Woche war das Wetter für den Einkauf der Sandblätter
nicht viel günstiger als in der vorhergehenden und doch
wurde ziemlich gekauft. In Planistaot zahlte man M -
14 —24 je nach Qualität , in den Haardtorten Fried¬
richsthal , Spöck, Büchenau rc . wurde Borräthiges rasch
genommen a M . 14—22 , zu theuer für die gebotene
Qualität , was indeß für die diesjährige Ernte fast der
meisten Orte gilt . In der Pfalz wurde einzelnes am

Dach gekauft , in Herxheim große Posten fest . Man
hat dieses Jahr sehr über die Qualität zu klagen,
durchgängig wurde naß abgehängt und haben die Blät¬
ter viele feuchte Rippen . Die ersten Herbsttabake , ca.
4000 Ctr ., wurden in Heddesheim zu M . 22 —29 ge¬
kauft. Der gekaufte Tabak ist braun , nicht hellfarbig
und kann als Tertia bezeichnet werden . Für alle Ta¬
bake ist eine feste Stimmung und glaubt man eine
Preisavance von ca . M . 3 sicher und als gerechtfertigt
voraussetzen zu dürfen .

Herbstberichte. Lauda , 28 . Okt . Die Wein¬
lese dahier wird heute vollendet . Der Herbst kann wohl
als Mittelherbst bezeichnet werden . Der Most wiegt
58 —65 Grad nach Oechsle.

Sachsenflur , 29 . Okt. Die Traubenlese ist vor¬
über ; quantitativ konnte man zufrieden sen , denn die¬
selbe ergab einen guten halben Herbst . In der Quali¬
tät aber bleibt zu wünschen. Es wurde Most gewogen
von 50—60 Grad . Einig « Reste wurden verkauft zu
19 M . per Hektoliter .

Heilbronn , 1 . Nov . Stadtkelter . Einige
Käufe roth Gewächs zu 96 , 98 M ., weiß Gewächs zu
75 bis 82 M . pr . 3 hl.

Großgartach , 31 . Okt. Preise gesunken ; nur
noch 62—70 M . per 3 hl. Noch viel Borrath . Käu¬
fer erwünscht.

Gundelsheim , 31 . Oktober .
1 . Kl . 164—175 M . pr . 3 hl,
2 . Kl. 100- 120 „ „ „
3 . Kl. 80 —100 „ „ „ „

1 . Kl. alles verkauft ; 2 . und 3 . Kl . noch ziemlich Bor - -
rath . Käufer erwünscht.

Eichelberg , 30 . Okt. Lese wird diese Woche
beendet. Käufe abgeschlossen zu 69 , 72 , 75, 85 M .
pr . 3 hl . Mehreres auf Durchschnitt . Noch ziemlich
Borrath . Käufer erwünscht.

Stockheim im Zabergäu , 31 . Okt. Weinpreis ge¬
sunken auf 60 M . pr . 3 hl . Noch ziemlich Borrath .
Käufer erwünscht.

Bon der Tauber , 29 . Okt . In Elpersheim und
Markelsheim hat die Quantität des Weinertrags gegen¬
über der anfänglichen Schätzung etwas vorgeschlagen
und man ist allgemein mit dem Ergebniß nicht unzu¬
frieden ; neuer Wein vom „Tauberberg " (woher der
bekannte Markelsheimer stammt ) hat 62 —63 Grad ge¬
wogen ; verschiedene Käufe auf den „Schlag " (Mittel -
prers bis Martini ) sind bereits abgeschlossen ; ein fester
Preis ist noch nicht gemacht.

Vrod-Preise in Sinsheim,
vom 1 . bis 15 . Novernbxr 1882 .

Hamen

der Bäcker .
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Heinrich Heyd . 11 — — 900 28 100 6
Josef Hoffmann % 11 — — 900 30 100 6
Ad. Hollenbach 55 — 900 28 110 6
Ludwig Klein . % 11 — — 900 28 100 6
Philipp Kolb . % 11 — — 900 28 120 6
Jak. Morlock . V, 11 — — 900 28 110 6
Georg Pfauz . V, 12 — — 900 28 100 6
Johann Pfauz . 2 V, 56 — — 900 28 100 6
Karl Reinach . V, 11 — — 900 28 100 6
Fried . Wagner . v2 11 900 28 120 6

Amtliches Verkündignngsblatt für den Ämts- und Ämtsgerichtsbestrk Sinsheim .
Bekanntmachung .

Zum Vollzug von Ziffer II . Nr . 4 der Verordnung vom 5 . April
1876 — Gef . - und V .-O . -Bl . S . 104 — , machen wir bekannt , daß die

Durchschnittspreise des für den Amtsbezirk Sinsheim maßgebenden Markt¬
ortes Mannheim für den Monat September betragen haben :

und zwar für 1 Centner
Hafer . 7 Mk. 66 Pf.
Roggenstroh . 2 „ 70 „
Heu . 3 „ 70 „

Sinsheim , den 2 . November 1882.
Großh . Bezirksamt.

_
A. Jung ._ [ 15571

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Vornahme der regelmäßigen Ein¬

schätzungen betr .
Nr . 12511 . Den Gemeinderäthen des Bezirks bringen wir die pünkt¬

liche Erledigung der dieffeitigen Verfügung vom 5 . v . Mts. Nr . 11243
(im Landboten Nr . 120) mit dem Anfügen in Erinnemng , daß auch Fehl »
anzeigen den Bezirksbauschätzern gemacht werden müssen.

Sinsheim , den 1 . November 1882.
« . Jung . [ 1556]

Landwirtschaftlicher Bezirksverein.
Sonntag den IS . d . M . Nachmittags 2 Uhr

findet im Gasthaus „zum Adler " in Michelfeld landwirthschaftliche Be¬
sprechung statt , wobei der Vorstand der Obstbauschule zu Karlsruhe Herr
Nerlinger Vortrag über Qbstbaumzucht halten und in welcher
über das WährfchaftSgesetz gesprochen werden wird.

Die Mitglieder , sowie sonstige Freunde der Landwirthschaft werden
zum zahlreichen Erscheinen freundlichst eingeladen .

Die Herren Bürgermeister der benachbarten Gemeinden werden er¬
sucht , dies in ihren Gemeinden am Tage vor der Besprechung durch die
Schelle bekannt machen zu lassen.

Sinsheim , den 1 . November 1882.
Die Vereinsdirektion .

Ä . Jung .
[1555] Uehlein .

Gebrüder Spahn in Mavensbnrg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spin-

»nt. Weben und Bleichen:

Flachs, Hanf und Abwerg .
Der Spinnlohn beträgt für de« Schneller k 10 Gebinde mit 1000

Umgängen — 1228 meier Fadenlänge 12 Pfennig .
Dir vahnfrocht, sowohl des Rohstoff '» «I» auch der « arue »nd

Tücher übernimmt die Fabrik. —
Die Agenten :

Carl-Fischer, Sinsheim.
Jos . Eisemann, Meckesheim .
L. Bräunling, Steinsfurth.
L. Bauer, Zuzenhansen.
Mich. Rittinger, Helmstadt.

J. Claosing, Eichtersheim .
Gg. fiurckhardt, Wiesloeh.
J. Dumm, Hoffeuheim .
Jsaac Lazarus , Michelfeld.
6. Doll , Eschelbronn.

unb Breite
3UM4 | V | L1I men . mit Holz- und

Steinkohlenfeuerung,

Regulier - Füllöfen
neuester , bewährtester Einrichtung ,

Kohlentöffel, Kohkenöecken
und Kacken ,

gewöhnliche und feine, kleine und große,

Kochgeschirre
emaillirte, verzinnte , geschliffene und gegossene,

Hoh- & Äeinkohlenröste
Alles in großer Auswahl zu billigsten Preisen

bei Carl - Fisch er *

s?

Aurn Spinnlohn

£ von 9 Mennige
statt seither 12 Pfg . , also billiger als die meisten <$.
anderen Lohnspinnereien , liefert garantirt allerbeste 8

Garne die größte und renommirteste 2
Silberne ^ 0 ^ « - , AKllHs - , Ehrendiplom -x ß

Kanf- und
Abwerg - Spinnerei
Schretzheim,

- Medaille . SttttvonDiffingenttl ® . München 1875 __
Die Bahn - Fracht ist her und retour frei. Die 3,

Weblöhne sind 2 bis 3 Pfennig billiger als früher . ?
Jeder Lohn -Sack kommt hiedurch 2 — 5 Mark im

Spinn - und Weblohn billiger . Es wird außerdem je¬
dem werthen Kunden 1 Handtuch zum halben Preise
von 40 bis ca . 80 Pfg. — falls es beim Herrn Agenten
nicht abbestellt wird, beigefügt.

Zur Besorgung empfehlen sich die Herrn Agenten :

»O * - 5

*5*

i es
*

'S
S
9

Gg . Herrmann in Reihm.
•ihr . Rttfig in Hoffeuheim.
Ehr . Braun in Helmstadt .
Rriuh. Lritz in Liedolsheim .
Iss . Hering . Schuhmacher

Meister in Steinsfurth.

Frachtbriefe

Lud. Engel in Neidenstein.
A . Dehoff in Kirchardt .
C . F . Stern in Leopoldshafen .
H . Huck in Malsch .

M . I . Zeitz in Waibstadt .



Sigmund tkiiittdj ,

Sinsheim , Cisenbahustraße
empfiehlt sein reichhaltiger Lag«

für Damen :

Winter-Mäntel,
Paletots,

Zacken und
Aegenmäntek,

für Kerrn :

ganze Anzüge,
Joppen,Kosen,

Westen,
Winterüberfieher

zu sehr öMgm Meisen.

Sigmund Reinach .

Uhren,

Goldne Herren- und Damen-Uhren (Remon-toirs). Silberne Cylinder- und Ancre -Uhreu ,Regulateurs, Pendulen, SchwarzwälderUhren
verschiedene Sorten : Kukuk , Wecker rc . rc.Für richtigen Gang wird garantirt . Schöne
Auswahl, äußerst billige Preise.
Reparaturen schnell u. billig mit Garantie.

Eduard Schick, Uhrmacher,
Sinsheim .

§ Tuche und Buckskins
für Anzüge ,

Ileöerzieherstoffe , Loden
für Joppen empfiehlt in den neusten Sachen und
in den bekannten soliden Qualitäten , ebenso fertige

Zleöerzieher und Joppen
in schönster Auswahl, billigst

^ K. Blum,rrrr
Leder ^ audluug ^»
von Chr. Schwarzbeck ,

Zwingerstr . 12 Heidelberg , Hauptstr . 6l
empfiehlt alle Lederforten bei billiger Berechnung . Große Auswahl ge¬steppter und gewalkter Schäfte. Sendung nach Auswärts franko .

Dürre

Zwetschgen
und amerikanische

Apfelfchnitze
prima Qualität empfiehlt

Hugo Keusert, am Marktplatz.

«ot RkgenMntelMnterpMots
empfiehlt äufierst billig

Ph. Schäfer jr., Waibstadt.
Kapital-

auszuleihen.
Es liegen 2000

Mark ganz oder
getheilt gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen bereit .

Hüffenhardt, 2. November 1882.
Kirchenrechner Martin Hofmann.

Lederkuopf - Stiefel
u. Schuhe für Linder.

Um damit zu räumen, verkaufe ich
solche zum Fabrikpreis.

[ 1558 1_ K . Wusch.
Kirchardt .

Strickwolle
in verschiedenen Farben und Quali¬
täten empfiehlt billigst

11549 ] Heinrich Waidler
I ® neue holl .

empfiehlt billigst
Iloiij Wilh . Scheeder .

Ehren - Erklärung.
Unterzeichnete nimmt die gegenAdam Schick Eheleute gebrauchten

beleidigenden Aeußerungen , als auf
Unwahrheitberuhend , hierdurch zurück .

L. Hofmann, Bäcker Ehefrau.

Zu vermiethen .
Das frühere Joh . Hackmaier -

sche Wohnhaus in der Rosengaffe
vermiethet Weorg Schmidt ,

[ 1536 ] Glaser.

Vorsttck -Schltiftn
in größter Auswahl eingelroffen und
verkaufe solche zu den billigstenPreisen.II . RhscIr

Untergimpern .
Einen schönen

zur Zucht taugli¬
chen rothscheckige»

Farcen
hat zu verkaufen

Johann Reichensperger,
[1548] Landwirth.

PH Wikchschweine
IA . .IBi, .7 sind zu haben bei

Veorg Müller , Sinsheim.

i ©
«2

&
O
SS

ßrbsen, i
Linsen ,
Einkorn,
Krüne Kerne,
Weis,
Kerfie, groke u . feine,
Sago,

^ s Kernengries und
Wudeln

empfiehlt
K . Spiegel .

#2& in ordentliches Mädchen, das
bürgerlich kochen kann und sich

alle häuslichen Arbeiten unterzieht ,wird auf Weihnachten in Dienst ge¬
sucht . Gute Zeugnisse sind erfor¬
derlich.

Zu erfragen in der Expedition die¬
ses Blattes . [ 1560]

Herren-
Vamenzugstiefel
Kinderknopf-

_ _ u. Schnürstiefel
selbstverfertigte Waare , empfiehlt zu
den billigsten Preisen.
Kerren - u . Aamenzugschäfte
in allen Nummern.
Sinsheim . Karl Schumb ,

[ 16 l Schuhmacher ,
wohnhaft neben Kanfm. Scheeler.

Sinsheim .
Das bereits Vielen bekannte Fest¬lied des Pfarrers S ch ü ck von Hof-

fenheim — für 6 verschiedene Feste
eingerichtet — ist nun erschienen und
in der Buchdruckerei von G. Becker
in Sinsheim » 10 Psg . zu be¬
ziehen. Der Erlös soll der Klein¬
kinderschule zu Hoffenheim zu Gute
kommen. _ [ 1563 ]
Ausgekämmte Kaare
kauft H . Kountz in Sinsheim .

— Heilbronn . —

Anzeige.
Empfehle dem verehrlichen hie¬

sigen und auswärtigen Publikum
mein neueröffnetes
Zahntechnisches Atelier

Schalgasse 5
auf's Beste . Sprechstunden Vm.
8 - 12 Uhr, Nm . 2—6 Uhr.

K. Allgöwer ,
amerikanischer Zahntechniker

(Dentist),in den letzten 5 Jahren bei Herrnvr . 6. Dieffenhach , prakt . Zahnarztin Bonn , früher in Stuttgart .

Weater in Sinsheim .
Freitag den 3 . November 1882 .

Benefiz für Herrn Cäsar Trautmann -
Auf Verlangen:

Schloß Steinsberg
oder

Deutsche Frauentreue .
Vaterländisches Ritterschauspiel in 5

Akten von *
*
*

Mt * Die Zwischenakte werden durch
Musikvvrträge ausgefüllt.
Sonntag, den 5 . November 1882 .

Auf allgemeines Verlangen :
Preeiosa .

Schauspiel in 5 Akten.
Nachmittags Kindervorstellung .

Gin Stündchen in der Schule .
Lustspiel in 1 . Akt .

Die Schnurrbartsmamsell .
Lustspiel in 1 Akt .

Hierauf :
Oie Zaubertrommel .

Pantomime in I Akt.
Redaktion , Druck und Berlag von <8. Becker in Siniheim.

Hierzu „Unterhaltungsblatt " Nr. 44 nebst einer Beilage.%
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